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Charros, die kühnen, ver-
wegenen Reiter, machen
Jagd auf ein wildes Pferd
in der Arena. Außer dieser
Cowboy-Jagd werden in der
Arena auch Stierkämpfe
gezeigt.

«Charro»

VIII. SONDERBILDBERICHT
AUS ZENTRALAMERIKA
VON HELENE FISCHER

Don Emiliano Iglesias, der neue spanische Gesandte von Mexiko, zu dessen Ehren
das Fest veranstaltet wurde, begrüßt nach dem Rennen den siegreichen Charro.

Mädchen aus der großen Gesellschaft von Mexiko-City
in dem farbenprächtigen «China poblana»-Kostüm.

Bis zum Jahre 1519 war das Pferd in Mexiko unbekannt. Cortez, der spanische Eroberer, brachte

mit seiner Armee einige Pferde mit. Von diesen paar mitgebrachten Pferden stammt der ganze

heutige reichhaltige Pferdebestand des Landes ab. Heute gibt es in ganz Mexiko rund eine halbe

Million Pferde und über 900 000 Maultiere. Die Höhe der Ziffern allein sagt uns, welche Rolle
diese Tiere in der Wirtschaft des Landes spielen, aber dem Pferd fällt in Mexiko auch eine gesell-
schaftliche Rolle zu; denn es gibt keinen Nationalfeiertag, keine Kircheneinweihüng, keinen Besuch

eines fremden Staatsoberhauptes, ohne daß das Pferd seine große Rolle im «Charro», dem berühm-

ten Rennen in der Arena, spielt. Kein Fest in Mexiko ohne das repräsentative «Charro» und
ohne die «China poblana», die farbenprächtige, überlieferte Tracht der Frauen. Diese Bilder stam-
men vom kürzlichen Empfang des neuen spanischen Gesandten in Mexiko, Don Emiliano Iglesias.
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